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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mission Facility als ein Element der Mission Governance
Beauftragt vom BMBWK
Laufzeit bis Ende 2027, Start offiziell im April
Vier Partner kurz vorstellen
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MISSIONSANSATZ — WARUM EINE NORMATIVE TRENDWENDE

* Ausgangspunkt:

- GroRe gesellschaftliche Herausforderungen erfordern das Anstol3en von
Prozessen des Systemwandels und die Uberwindung von Pfadabhingigkeiten

+ Sie konnen weder durch die Selbstorganisation der Akteure in Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft
noch durch einzelne Programme und Politikinitiativen bewaltigt werden

- Stattdessen ist ein zielorientiertes und abgestimmtes Zusammenwirken verschiedener Politikfelder
mit den Strategien der betroffenen Akteure und Stakeholder Uiber langere Zeitraume notwendig

* Internationale Trendwende hin zu neuen missionsorientierten Ansatzen,
die Uber gleichzeitig auf verschiedenen Umsetzungsebenen (lokal bis EU) ansetzen.

+ systemische Transformation muss uber alle Handlungs- und Verwaltungsebenen hinweg
abgestimmt und umgesetzt werden.

- politische Integration; Angleichung / Abstimmung von Ergebniszielen versch. MaRnahmenportfolios

- jungste Politikentwicklungen: Der neue gemeinsame Finanzrahmen auf EU Ebene sieht (voraussichtlich) eine
deutlich starkere Integration von Instrumenten vor dem Hintergrund transformativer Herausforderungen (gesellschaftlich,
industriell, ...) vor.
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Ausgangspunkt:
Große gesellschaftliche Herausforderungen erfordern das Anstoßen von Prozessen des Systemwandels und die Überwindung von Pfadabhängigkeiten
Sie können weder durch die Selbstorganisation der Akteure in Forschung, Wirtschaft und Gesellschaft noch durch einzelne Programme und Politikinitiativen bewältigt werden 
Stattdessen ist ein zielorientiertes und abgestimmtes Zusammenwirken verschiedener Politikfelder mit den Strategien der betroffenen Akteure und Stakeholder über längere Zeiträume notwendig

International zeigt sich eine Trendwende hin zu neuen missionsorientierten Ansätzen, �die regional, national und im Fall der EU Missionen über alle Ebenen hinweg ansetzen.
Die Koordinierung von Politiken und Maßnahmen über Sektoren, Regierungsebenen und nationale Grenzen hinweg ist für die Gewährleistung effizienter Ergebnisse unerlässlich.� 
Wofür stehen die fünf EU-Missionen? Sie sind …
kein Versuch EU-Agenden top-down durchzuboxen (!)
ein Ansatz der anerkennt, dass systemische Transformation über alle Handlungs- und Verwaltungsebenen hinweg abgestimmt und umgesetzt werden muss.
ein Versuch politischer Integration, die sich auf die Angleichung / Abstimmung von Zielen �zwischen und innerhalb verschiedener Politik- und Maßnahmenportfolios. �
In welchem Verhältnis stehen die Missionen zu bisherigen Agenden der Regionalpolitik und –entwicklung und �Smart Specialization? Sie regen die …
Prioritätensetzung (zusätzlich zur Orientierung an Schlüsseltechnologien und regionalen Potenzialen) aus der Perspektive systemischer Problemlagen und Problemlösungen an.
orts- und regionsübergreifenden Kooperation, Abstimmung von Maßnahmen/Instrumenten und den Transfer von Lösungsansätzen an (whole of eco-System; whole of government).
aktive Einbindung von Bürger:innen und Bedarfsträgern an.



POLITIK EINEN UNTERSCHIED?

Ein veranderter Zugang (oecp 2021)

+ Strategie:
Intentionalitit, Direktionalitit,

Legitimation in anerkannten Problemfeldern;

Flexibilitat

* Koordination:
Horizontal, vertikal, temporal
(whole of government and eco-system),
neue bedarfsorientierte L6sungsansétze

* Implementierung:
Kombination aller verfiigbaren
Instrumente (,,Policy Mix“);
reflexives Monitoring und Evaluierung

19/11/2025

WO MACHEN MISSIONEN UND TRANSFORMATIVE et ) Mo

Akzente fur Regionalpolitik und —entwicklung?

* Prioritatensetzung
aus der Perspektive systemischer Problemlagen
und Problemlésungen

« orts- und regionsubergreifenden Kooperation,
Abstimmung / Transfer von Lésungsansétzen

+ aktive Einbindung von Birger:innen
und Bedarfstragern

* bewusste(ere) Verbindung von Instrumenten
siehe auch:
neuer gemeinsamer Finanzrahmen,
Kompass fiir Wettbewerbsféhigkeit und Deal
flir eine saubere Industrie
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Folie sollten man zumindest in der Tonspur am Bsp. der EU Missionen und des Übergangs von H2020 zu HEU illustrieren.

Bei Ausgangspunkten könnte man z.B. ergänzen:
Die Betonung von „Societal Challenges“ waren der Hintergrund zur Einführung von Säule 2 in H2020, lässt sich aber auch national an Strategien der Energie- oder Mobilitätswende festmachen. Viele Länder haben seither nationale Missionen lanciert, um ihre Herausforderungen anzugehen (z.B. NL, SE, DE, JP, …)
Die EU-Missionen hatten zunächst eine primäre Verankerung in HEU FP, aber flankiert von den anderen Politikbereichen der EU. Gerade in der Regionalpolitik hat es in den letzten Jahren ausgeprägte Debatten über Missionsorientierung gegeben (S3/S4). Bei der nationalen und regionalen Umsetzung der Missionen wurde ebenso klar, dass Missionen nicht auf der Basis von FTI-Programmen allein erfolgreich sein können…
…sondern dass die sektoralen Politikfelder insbesondere für die Umsetzung ebenso wichtig, wenn nicht wichtiger sind. Häufig in Form des Zusammenspannens verschiedener Politikfelder, z.B. im Rahmen der Missionen in der deutschen High-Tech Strategie. Die enge Zusammenarbeit mit den Stakeholdern ist ebenso wichtig, siehe Bsp. der niederländischen TOP-Sektor Missionen oder der industriellen Missionen in Finnland, die weitgehend in die Verantwortung industrieller Konsortien übergeben wurde.
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WAS IST WAS IM BEREICH OFFENTL. BESCHAFFUNG?

Zielsetzung

Innovation

Rolle des Beschaffers|

Typische Verfahren

Risiken

Benefit

Unterstitzung

/e
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inkauf innovativer Lé6sungen

Cl)

Nutzung bereits entwickelter
Innovationen

zur Effizienzsteigerung

Mittel — Produkte sind meist
marktreif oder kurz davor

Kaufer innovativer Produkte,
oft als Referenzkunde

Funktionale Ausschreibung,
Direktvergabe,
Innovationspartnerschaft

Technische Reife,
Integration in bestehende
Systeme

Relativ schnelle
Implementierung, geringerer
Entwicklungsaufwand

IOB-Servicestelle, FFG & aws,
BMIMI & BMWET

(

Nachhaltige Beschaffung

(SP/ naBE)

L

Umwelt- und sozialvertragliche
Produkte und Dienstleistungen
Uber den gesamten
Lebenszyklus

Gering bis moderat —

Fokus auf bewahrte
nachhaltige Produkte
Anwender nachhaltiger
Kriterien

im Vergabeprozess
Ausschreibung mit
Umweltzeichen,
Lebenszykluskostenrechnung

Hohere Kosten,
eingeschrankte Anbieterwahl

Beitrag zu Klimazielen,
soziale Gerechtigkeit,
Ressourcenschutz

naBe-Aktionsplan, BBG,
naBe-Plattform

Challenge-basierte Beschaffung

(PCP)

Entwicklung neuer Losungen flr
spezifische Herausforderungen durch
offene Ausschreibungen
Innovationsgrad

Hoch — Lésungen sind oft noch nicht
vorhanden, werden im Prozess erst
entwickelt Rolle des Beschaffers
Initiator eines Innovationsprozesses,
oft mit Co-Creation mit Anbietern
Typisches Verfahren
Wettbewerblicher Dialog,
vorkommerzielle Beschaffung,
Innovationswettbewerbe

(z. B. I0B-Challenges) Risiken
Unsicherheit tiber Ergebnis, langere
Entwicklungszeiten, hoherer
Koordinationsaufwand Vorteile
Mafgeschneiderte Losungen, hohe
Innovationshéhe, Férderung von
Start-ups Unterstiitzungsangebote in
Osterreich

IOB-Challenges, I0B-Innovations-
plattform, FFG (PCP)
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INNOVATIONSFORDERNDER OFFENTLICHER BESCHAFFUNG - Leliiy )))))
HEBEL FUR TRANSFORMATION

Potential und Hebel innovationsfordernder 6ffentlicher Beschaffung im Bereich transformativer Veranderung
+ fur die Gemeinschaft und Biirger:
+  Schaffung und Umsetzung komplexer und innovativer Lésungsansatze;
*  Hebelung von &ffentlichen Mitteln durch privates Engagement;
+  Schaffung von Andockmdglichkeiten fir privates Investment und Finanzierung
+ fur Beschaffer (Core-Beneficiary):
+  Chancen fur ko-kreative Zusammenarbeit und Innovation im 6ffentlichen Bereich
«  frihzeitige Marktbeteiligung, um bedarfsgerechte Lésungen zu finden;
+  wirtschaftliche Nachhaltigkeit durch Abdeckung eines breiteren Wirkungsspektrums
+ fir Unternehmen (Core-Beneficiary):
+  Aktivierung von Schlusselkunden und
+  Entwicklung von Referenzen im 6ffentlichen Bereich und Nutzung von langfristigen Skalierungsvorteilen
»  fir Innovationssystem und Markt:
+  Demonstration (Test-Erfahrungen im Bereich realer Anwendung), Wissens-Spill-overs
- Offnung des Marktes fiir neue Leistungen (Innovationssignal)
+ fir KEM Manager und erfahrene Intermediare:
+  Einbringung von Fachexpertise/Problemverstandnis (von der Problemdefinition, Uber F&E bis zur Umsetzung)
+  Unterstitzung von transformativen Prozessen und regionsubergreifende Skalierung

«  Bricke zwischen Einkaufern und Lieferanten (Enabler und Makler) flir i6B, die in verschiedenen Phasen des

Innovationsbeschaffungszyklus unterstitzen
19/11/2025


Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragmentierung der Zuständigkeiten und tw. Inkohärenzen auf / zwischen EU- nat. und region. Ebene.
Integratives Handeln aller Ebenen und Berücksichtigung lokal Betroffener und Treibender 
Institutionalisierte Machgefüge, politische Kultur stehen manchmal Lösungsorientierung,  Konsensfindung und gesellschaftlichem Mehrwert entgegen.�
Die Entwicklung und Integration innovativer Ansätze in operativen Maßnahmen sektoral Verantwortlicher ist oft keine Priorität, siehe u.a. innovationsfördernde öffentliche Beschaffung.
Es fehlt Gemeinden und Versorgungseinrichtungen oft an Kümmerern für transformative Aufgaben, Ressourcen und struktureller Manövrierfähigkeit. 

Lokal umsetzende Einheiten sind häufig unterfinanziert.
Mögliche Finanzierungs- und Förderquellen können oft nicht optimal genutzt werden, weil sie unabhängig voneinander bewirtschaftet und für einzelne schwer handhabbar oder in einem integrativen Ansatz schwer zugänglich sind.



EANOVATIONSFORDERNDER OFFENTLICHER BESCHAFFUNG - ) MY
HEBEL FUR TRANSFORMATION UND HERAUSFORDERUNGEN '

Herausforderungen innovationsfordernder
offentlicher Beschaffung:

+  Definition des Problems/ Bedarfs oder des
Problemeigners/Bedarfstragers und Beschaffers

Gesellschaft Nutzer/-innen

«  Orchestrierung der Bedarfstrager, mdglicher Beschaffer und AR % .
Missionen *Services“

relevanter Stakeholder

* Mangel an nachhaltigen und innovativen Produkten und

Dienstleistungen auf dem Markt, Markt- und
Wettbewerbs-
- fehlende Rechts- und Beschaffungskompetenz bei der fahigkeit
Anwendung von Innovationen Z
g /"’/fxo& %i\)@
‘9')/\ ?_O(\
O,p \N

«  Zeit- und Ressourcenmangel fur Vorbereitungsarbeiten und
Marktforschung

* Aufwand, um Bedarfe 6ffentlicher Einkaufer zu definieren und
mit innovativen Losungen von Lieferanten in Einklang zu
bringen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragmentierung der Zuständigkeiten und tw. Inkohärenzen auf / zwischen EU- nat. und region. Ebene.
Integratives Handeln aller Ebenen und Berücksichtigung lokal Betroffener und Treibender 
Institutionalisierte Machgefüge, politische Kultur stehen manchmal Lösungsorientierung,  Konsensfindung und gesellschaftlichem Mehrwert entgegen.�
Die Entwicklung und Integration innovativer Ansätze in operativen Maßnahmen sektoral Verantwortlicher ist oft keine Priorität, siehe u.a. innovationsfördernde öffentliche Beschaffung.
Es fehlt Gemeinden und Versorgungseinrichtungen oft an Kümmerern für transformative Aufgaben, Ressourcen und struktureller Manövrierfähigkeit. 

Lokal umsetzende Einheiten sind häufig unterfinanziert.
Mögliche Finanzierungs- und Förderquellen können oft nicht optimal genutzt werden, weil sie unabhängig voneinander bewirtschaftet und für einzelne schwer handhabbar oder in einem integrativen Ansatz schwer zugänglich sind.



ELEMENTE EINES INTEGRIERTEN ANSATZES i) /M T

Problemidentifikation Herausforderung:
* Anerkennung der Problemlage und . friihzeitige

ifikation
. . .- . L. |dentifika ’
Slcha.ffung eine gemeinsamen Vision Commitment .9 ) s owners
. Embmdung vonl Interessensgruppen « Commitment der politischen
Jvon Anbeginn (insb. Betroffene/ und administrativen Ebene(n)  Strategieentwicklung ~ »
Endnutzer sowie Privatwirtschaft) . L i N
» Schlissel-Stakeholder « Erhebung und Analyse von Risiken, Vulnerabilitat ng:
Herausforderung-
« Erhebung von Bediirfnissen (Befragungen, Workshops) | Anerkennung ?‘mes
« Definition von Wirkungszielen, oD ,,breiteren_ onts
: -horiz
« Abstecken v. Finanzierungsspielraumen u. Prioritaten Wirkungs h‘;
Stakeholder Politische (Benefits)
Interessens-
A vertretungen Promotoren
A
) Intermedire Marktanalyse (unterstiitzt durch Broker)
« Identifikation von Optionen/Alternativen
Netzwerke (Deskresearch, Networking, Informationsveranstaltungen/ Messen,
k@ Nutzung v. Online-Plattformen, Servicestellen)
\G“ %e/ « erster Austausch Beschaffer — moglicher Lieferanten
of %, Plattformen, i : -
Monitoring 61.9 /r‘, 009 Messen etc. « Klarung relevanter Rahmenbedlngungfn (bspw. Recht) ~
+ Reflexion U g o ? °9 Herausforderung: on
+ Anpassung ) { komplexe Bedarfe kf:";’;n
Nutzer/ Arbeits- o o nicht nur vor, pron
Betroffene gruppen Beschaffer oder b
- Bedarf-I ions Match od abgedeckt wercs
(privat, kommerz ) edarf-lnnovations Match oder \\_/\f
: Entwicklung konkreter L6sungsansitze 9
* Business-Model, Kosten-Nutzen-Analyse
Umsetzung Partner- « Challenges: Entwicklung @ °
» Arbeitsteilung zw. Akteuren schaften ’ ’
bzw. Verwaltungseinheiten Demonstratoren, ggf. parallele Experimente
» Finanzierung (6ffentlich.,‘ * Bvaluation, Auswahl ‘,, R [ e
privat, gemischt) o"’ » Planung, Beauftragung
»..J + Abstimmung der Hierarchien u. Ebenen
Herausforderung: « Abstimmung mehrere Beschaffer od. Lieferanten B & — =
o] me Definition der
¢ Anreizwirksa e offentlichem » Kapazittsaufbau u. Beauftragungen
. Z .
191172025 ~ Schnlﬂztz’r’;;'tem Investment U. + ,Procurement Upscaling” Reproduktion in e & | s &
un
Maintenance Regionen/ Kontexten mit ahnlicher Situation
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Phasen Idee/Entstehung Konkretisierung Umsetzung
Was * Problem: Dorfleben konnte trotz * Machbarkeitsstudie mit Etablierung der Use-Cases.
Forderungen des bestehenden Stakeholdern (Birgermeister, 1. Bauausschreibung Rohbau
Angebotes nicht erhalten werden. Gemeinderat, Nahversorgungs- 2. Nahversorger Hybrid mit Abholstation
* Idee Neustart unter anbieter) (Direktvergabe)
Beriicksichtigung von » unter Beriuicksichtigung von 3. Café
Versorgungssicherheit und Frequenzprognosen 4. Postpartner (Direktvergabe)
Krisenresilienz; 5. Indoor-Bouldern
6. AuBenbereich fir Monatsmarkte
(abwechselnd verschiedene
Themenschwerpunkte)
Wer Birgermeister, Gemeinderat, Amtsleiter, Innovationbroker Birgermeister, Gemeinderat, Amtsleiter,
Innovationbroker, Projektleiter, Architekt
Wie » Feuerwehrneubau als Basis » UseCases definieren, Bauen und Betreiben — Betriebskonzept
+ + Bedarfserhebung bei Birgerlnnen  +« Einkommenslinien, Kosten,
via Agenda 21 Prozess * Férdermoglichkeiten
» + Erstevaluierung InnoBroker
Wann Herbst 2022 Sommer/Herbst 2023 Winter 2023 — Friihjahr 2026
Erfolgsfaktoren Vertrauen, Problemverstandnis, Vertrauen, Einigkeit, Ownership, Vertrauen, Einigkeit, Kreativitat, Motivation,

Nutzerperspektive, Promotoren,
Kreativitat, Motivation

Kreativitat, Kosten-Nutzen-Relation,
Finanzierung

Finanzierung

19/11/2025
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ST. MARTIN DORFZENTRUM NEU (MECI)

Losung mit verschiedenen UseCases
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= spsarchitekten
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REGIONALE DIGITALE NOTRUFSTELLE

JOANNEUM \ AI
RESEARCH AUSTRIANINSS

Phasen Idee/Entstehung Konkretisierung Umsetzung
Was Digitale Kompetenz als Anlaufstelle * Kreatives Konzept welches die Umsetzung — Etablierung der
fur Burgerlnnen in der Gemeinde Gemeinde nachhaltig entlastet. Notrufstelle und nachhaltiger Betrieb
+ ausgehend von der Idee einer + Einreichung IOB-Toolbox. (mit 1. Etablierung rDNS in Gemeinde
Seniorlnnen-Betreuung Skalierungsoption) 2. Bedarfserhebung liber Vereine
* Ausweitung auf umfassenden * Anschlussférderung Gber 3. Kursangebote
Support fir Digitale Kompetenz Digitaler Wandel (KIP) kam nicht 4. Sprechstunde
und Sicherheit, inkl. ID-Austria zustande, daher Finanzierung 5. Notruf
und Digitales Amt durch mehrere Gemeinden 6. Erdffnung des neuen Service
Wer Burgermeister, Gemeinderat, Innovationbroker, Firma/StartUp
Wie Firma kam auf InnoBroker zu USP mit Gemeindenutzen Forderung AWS, Skalierung 6
(Kontakt zur Gde war bereits definieren, Kosten, Gemeinden. Kompetenz der
vorhanden) Fordermdoglichkeiten. Stakeholder
Wann Frihjahr/Sommer 2024 Einreichung August 2024 Dezember 2024 bis Oktober 2025
Erfolgsfaktoren Vertrauen, Einigkeit, Kreativitat, Vertrauen, Einigkeit, Kreativitat, Vertrauen, Einigkeit, Kreativitat,
Motivation Motivation, Finanzierung, Motivation, Finanzierung, Medienarbeit

Medienarbeit, Kosten-Nutzen-
Relation in der Skalierung

19/11/2025
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Ottensheim
®

https:/iwww.ottensheim.ocoe.gv.at » system » web

Ottensheim - Startseite @

Regionale Digitale Notrufstelle Ottensheim (rDNS). Die Regionale Digitale Notrufstelle Ottensheim ist
Ihre Anlaufstelle fir alle digitalen Fragen und ...

Tips.at
https:fwww tips at » urfahr-umgebung » leben » 68080

Digitale Notrufstelle fur Waldinger Bevélkerung @

09.04.2025 — Die Marktgemeinde Walding hat mit der rDNS eine zentrale Anlaufstelle fur digitale
Fragen und Probleme geschaffen. Ziel des Projekts ist es, die ...

MeinBezirk.at
hitps./iwww.meinbezirk.at» ... » Lokales 3

Digitale Notrufstelle fir Waldinger Burger eingerichtet @

10.04.2025 — Das Projekt I4uft bis September 2025 und wird geférdert durch die Férderung 1OB-
Toolbox* aus Mitteln des Bundesministeriums fur Klimaschutz, ...
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WIRKUNGSMODELL I0B

/
Kontextuelle
Rahmenbedingungen

= Stand der Technik bzw.
technischer Systeme
(Rebound)
Wissen- und Qualifikation bei
Beschaffern

+ Existenz eines offentlichen
Entrepreneurs,
Kompetenzverteilung und
Verwaltungsablaufe

* Formale Anforderungen
(Hirden und Praferenzen)
in der Beschaffung und
Qualitatssicherung

* Regulativer Rahmen und
etablierte Standards

* Budget- und
Ressourcenverfligbarkeit,
Risikoaffinitat

« Offentliches Bewusstsein
(Dringlichkeit) u. Interesse
(Progression/Mission vs.
Konservation/Protektion)

* Marktstruktur:
GroRe/Konzentration,
Anteil des offentlichen Marktes
am Gesamtmarkt

Erfolgs-

faktoren

Initiierung innovativer offentl. Beschaffung
« Offentliche Nachfrage/ Bedarfsidentifik.
» Bereitstellung von Beschaffungsmitteln

Inputs
sonst.
Forderung

Aktivitdten

* Strategiebild.
* Bewusstseins-
bildung

Outcomes (direkte/ in¥ermed. Effekte)

= Erfolgreiche bzw. beschleunigte
Umsetzung v. Innovation

* Wissenstransfer (Sharing), IPRs,

* VVerbesserte o6ffentl. Dienstleistung

* Komplementar- u. Folgeinvest.

* Nachwuchs. u. Karriereentw. (GMS)

Intendierte Wirkungen

Indirekte Effekte

* Offenhalten d.
Markte

* Entw. v. KMU

* Impulse i.d. Wert-
schopfungskette

= Wettbewerbsfahigkeit, Wachstum, Beschaftigung

(Multiplikatoren)
= Erhdhte Standortattraktivitat
= Struktureller Wandel u. sektorale Entwicklung

= Losungen zu gesellsch. Herausforderungen bzw. Missionen

Wirkungsorienti.
Indikatoren

JOANNEUM )))))j AIT
RESEARCH )

Wirkungsebenen
(Bezugsebenen):

« Offentliche Einrichtungen
(Beschaffer) als Interim-
/Endnutzer: bessere Prozesse
(Kosten, Effizienz)

* Unternehmen und andere
Einrichtungen (technische,
juristische etc.) als Lieferanten

« Biirger/innen als
Endnutzer/innen

* Gesellschaft
» Markte
+ Sektoren

STITUTE

Y
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06.00-22.00

06.00-24.00

08.00-24.00

SO & Feiertag  09.00-18.00

y 24.&31.Dez. 09.00-17.00

-
LS L

Beispiel:

GUSTMOBIL: DIE REGIONALE MOBILITATSLOSUNG FUR
GRAZ & UMGEBUNG BZW.
ISTMOBIL: SYSTEM IM BEZIRK KORNEUBURG



IST/Korneuburg

Change
Theory/
Evidence

NO
Regizonal

Impact
. Need Output Outcome Unterstitzung der
Optimierung der b Uberregionaler raumlichen Mobilitat
. Y Implementierung des 5
innerdrtlichen und ISTmobil Mikro-OV- Anschluss zum und der Starkung der
gemeinde- - Svstems in der offentlichen Selbststandigkeit
ibergreifenden R ys eK S! g Verkehrsnetz; unt.
Mobilitat egion Korneuburg schlieBen von Liicken Personengruppen
m Offentlichen Verkehr

Land NO

Bezirk
ISTmobil
Actor ! Ko
-burg
Regional
spre3cher
Time April 2014 Dez. 2014
Activity I.3e(.jarf an Erstellung e!nes Beschaffungsagftrag an
Optimierung der Implementier- ISTmobil
inner-ortlichen ungskonzeptes von 17 Gemeinden im
und gemeinde- fur die Bezirk Korneuburg mit
Uibergreifenden bezirksweite der Implementierung
Mobilitat; Mikromobilitits-  des Mikro-OV-Systems
Impulsgeber 16sung
WEINmobil
Context

die Hauptwohnorte

ISTmobil

2015

Start des Projektes und
Implementierung des
ISTmobil Systems
(App/Plattform zum
Buchen von Fahrten;
Implementierung der
Dispositionssoftware
ISTdis; unter Vertrag-
Nehmen der Taxi-

. . . Unternehmen e
Abseits des Agglomerationsraumes gelegene Gemeinden rund um Stockerau unthQ1

Bezirk
Korneu

ISTmobil

2016-2018 —»

Abstimmung bez. Neuem
Tarifsystem (Anlehnung an
Verbund, Zonenkarten,
Top Jugendkarte)
kontinuierliche
Verbesserung des
Routingsystems,
Integration der OV-
Auskunftssystem in

tc. .
orneu(io)urg sind aufZMeRitflattform
Abbringersysteme zum &ffentlichen Verkehr angewiesen. Das Ziel war die tégl. Anbindung von peripheren Orten an

5Verkersverbund Ost-Region (VOR)| 617 Gemeinden im Bezirk Korneuburg

1Regionalentwicklungsverein "10 vor Wien - Donau Raum Weinviertel"| 2NO.Regional.GmbH | 3Regionalssprecher der Mobilititsregion Korneuburg| 4ISTmobil GmbH |
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Impact N
Need Output _ Qutcome Unterstiitzung der | REGEARCL ))))) AIT
Change Optimierung der Implementierung des Kbe"helg'ona'ef raumlichen Mobilitat /
. innerértlichen und - ISTmobil Mikro-OV- ontiohon und der Starkung den
Theory/ gemeinde- Systems in der Vc;rlfgh:s:nz?z- Selbststandigkeit
i Ubergreifenden Region Graz- schliefen von Li](’:ken unt.
Evidence Mobilitat Umgebung im 6ffentlichen Verkehr Personengruppen IST/GUST

Land
Steier-
INET1

cgiong ional

ekl ISTmobil

Actor manage- .
ment’ men
bund ISTmobil
manage- nie
ment
Time Abca.2015 —— 2016 ——— 2017 ——————— 2017 —————————— 2017-2020 —»
Activity Bedarf an Analyse des 6ff. Beschaffungsauftrag an Start des Prgjektes und Bedarfsanalyse zur
Optimierung der  Verkehrs & Festlegung ISTmobil Implementierung des Verbesserung von
inner-6rtlichen einer von 29 Gemeinden im ISTmobil Systems GUSTmobil,
und gemeinde- flachendeckenden Bezirk Graz-Umgebung (App/Plattform zum Buchen kontinuierliche
ibergreifenden Struktur von mit der von Fahrten; Verbesserung des
Mobilitat; Sammelhaltepunkten Implementierung des Implementierung der Routingsystems/Soft
Impulsgeber im Bezirk Mikro-OV-Systems Dispositionssoftware ISTdis; -ware, Integration
ISTmobil in unter Vertrag-Nehmen der des OV-
Korneuburg Taxi-Unternehmen etc.) Auskunftssystem in
ISTmobil Plattform
CO ntext Vor allem an Sonn-, Feiertagen und zu Tagesrandzeiten ist die Mindestanbindung nicht in allen Gemeinden des Bezirks Graz-

Umgebung gegeben. Daher galt es die innerdrtliche und gemeindelbergreifende Mobilitdt zu optimieren und fiir samtliche
Personengruppen neue Anbindungen in die Zentren bzw. zum 6ffentlichen Verkehr zu schaffen.

1Regionalmanagement Steirischer Zentralraum GmbH | 2ISTmobil GmbH | 3Verkehrsverbund Steiermark GmbH | 4Insgesamt 29 Gemeinden im Bezirk Graz-Umgebung



Kontext

Bedarf/Ziel

Aktivitat

Output

Outcome

Impact

* Vorhandene Nachfrage * Treibende Kréfte seitens der Politik u. des Regionalmanagements
* Finanzierung durch Gemeinden und Land NO * Wille aller beteiligten Stakeholder (z.B. Gemeinden,
* Bewerbung durch die Gemeinden Taxiunternehmen, VOR)

*  Mikro-OV Férderrichtlinie des Landes NO

* Schaffung eines Regionsprojektes zur Optimierung der ¢ Schaffung neuer Anbindungen in die Zentren (Wien, Korneuburg)

innerdrtlichen und gemeinde-tbergreifenden Mobilitat bzw. zum o6ffentlichen Verkehr

¥ ¥

Fur die Beschaffung wurde der ISTmobil GmbH seitens der Gemeinden des Bezirks Korneuburg eine Direktvergabe erteilt:
* Erstellung eines Implementierungskonzeptes fir die bezirksweite Mikromobilitatsldsung

* Implementierung der Software, Kommunikationsmodule

¢ Festlegung von Sammelhaltepunkten

¢ Einbindung regionaler Taxi-und Mietwagenunternehmern

¥

Auftragslage in den ersten drei Betriebsjahren:

e BJ1:17.217 Auftrige } vom BJ1 auf das BJ3:
¢ BJ2: 21.451 Auftrage (Steigerung um 25%)

durchschnittliche Steigerung der Auftrage um 30,61%

JOANNEUM
RESEARCH

IST/
Korneuburg



Kontext

Bedarfe/
Ziele

Aktivitat

Output

Outcome

Impact

* Referenzprojekt Korneuburg * Treibende Kréfte seitens der Politik u. des Regionalmanagements

* Vorhandene Nachfrage * Wille aller beteiligten Stakeholder (z.B. Gemeinden,
* Finanzierung durch Gemeinden (z.B. Stlitzung des Preises) und Taxiunternehmen, Verbundlinien)
Land Steiermark *  Mikro-OV Férderrichtlinie des Landes Steiermark

* Bewerbung durch die Gemeinden

* Schaffung eines Regionsprojektes zur Optimierung der ¢ Schaffung neuer Anbindungen zum 6ffentlichen Verkehr zw. den
innerortlichen und gemeinde-libergreifenden Mobilitat Gemeinden

Fir die Beschaffung wurde der ISTmobil GmbH seitens der Gemeinden des Bezirks Graz-Umgebung eine Direktvergabe erteilt:
* Analyse des 6ffentlcihen Verkehrs & Festlegung einer flichendeckenden Struktur von Sammelhaltepunkten im Bezirk

¢ Implementierung der Software, Kommunikationsmodule

¢ Einbindung regionaler Taxi-und Mietwagenunternehmern

Auftragslage in den ersten eineinhalb Betriebsjahren:
* BJ1:12.675 Auftrage
e 1. Halbjahr BJ2: 15.064 Auftrage (Steigerung um 18,84%)
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UNTERSTUTZUNGSANGEBOTE IN
OSTERREICH

Service &
Beratung

Férderungen
aws

Institution/Programm Angebote/Leistungen

BBG (Bundes-

beschaffung GmbH)

IOB-Servicestelle

naBe-Plattform

FFG

- Umsetzung des naBe-Aktionsplans in Ausschreibungen
- Unterstlitzung bei Vergabeprozessen

- IOB-Challenges (Innovationswettbewerbe)

- Beratung fir 6ffentliche Auftraggeber

- Netzwerk & Best-Practice-Plattform

- Helpdesk & Beratung fur nachhaltige Beschaffung

- naBe-Aktionsplan mit Kriterien fur 16 Produktgruppen
- Schulungen & Veranstaltungen

- Beratung zu F&E-Innovationspartnerschaften

(Forschungsforderungs - Unterstiitzung bei vorkommerzieller & kommerzieller Beschaffung

-gesellschaft)

aws |OB-Toolbox

- Schnittstelle zu EU-Programmen (z. B. Horizon Europe)

=> siehe Calls in den Arbeitsprogrammen,

die sich an Beschaffer richten

- Modul ,,Prepare*“: Finanzierung juristischer/technischer Expertise fiir
Ausschreibungen
- Modul ,,Transfer®: Unterstiitzung bei Durchfiihrung innovativer
Beschaffungen
- Fokus auf Klima-, Umwelt-, Energie-, Mobilitat-, Kreislaufwirtschaftsprojekte

https://www.ioeb.at/kontakt/s
eite

https://www.nabe.gv.at/

https://www.ffg.at/Beschaffu
ng

https://lwww.aws.at/aws-
ioeb-toolbox/
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